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Fürst Hermann zu Hohenlohe-Langenburg t«

Nach einem wechselreicben Leben, reich an Ehren und Erfolgen,

ist am 9. März im hohen Alter von 81 Jahren der frühere Statthalter

von Elsass-Lothringen, Seine Durchlaucht Fürst Hermann zu Hohenlohe-

Langenburg, sanft entschlafen. Mit ihm verliert unser Verein eines

seiner ältesten Ehrenmitglieder.

In seiner Jugend führten grössere Reisen den hohen Herrn, der

glücklich als Mensch, geehrt als Soldat, Politiker und Staatsmann seine

Lebensjahre in Langenburg verbrachte, in die verschiedensten Länder

Europas, nach Nordafrika und in die Neue Welt. Hier gingen ihm

Sinn und Herz für die Natur und ihre Geschöpfe auf. Er liess daher

den Arbeiten und Forderungen unseres Vereins, wo er nur konnte, eine

machtvolle und wirksame Förderung angedeihen. Besonders lebhaften

Anteil nahm er an den Beratungen des Vogelschutzgesetzes im

Deutschen Reichstage, wo er nachdrücklich für unsere Vorschläge ein-

trat und die Erstattung eines Gutachtens über den Gesetzentwurf durch

unseren Verein veranlasste.

Mit aufrichtiger Dankbarkeit und warmer Verehrung gedenken

wir der grossen Verdienste des verewigten Fürsten um unsern Verein.

Der Vorstand des Deutschen Vereins

zum Schutze der Vogel weit e. V.
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